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„SCHWIMME DEIN EIGENES R 
TRITT NUR GEGEN DICH SELB 

EISSCHWIMM

EINE COOLE S 

VEITSBRONN. Noch am Dienstag vorher stand die Veranstaltung am 
10. und 11. Januar 2026 wegen einer Absage Spitz auf Knopf. Aufrufe in 
den sozialen Medien baten um Unterstützung, das Becken im Veitsbron ner 
Freibad bis zum Wochenende eisfrei zu bringen. Es wurde dann gemein-
schaftlich gehackt, mit Stangen zerkleinert und die Schollen in Körben 
herausbefördert. Diese lagen am darauffolgenden Wochenende noch auf 
der Liegewiese und zeugten von den Unmengen, die zu bewäl tigen waren, 
um das Eisschwimmen zum Veitsbad-Cup wie in jedem Januar stattfi nden 
zu lassen.

Eisschwimmen. Das ist Schwimmen im offenen Gewässer bei einer Wasser-
temperatur von unter fünf Grad Celcius. Dabei wird unterschieden zwischen 
Eisbaden („genießen“ des Aufenthalts im kalten Wasser zur Gesundheitsvor-
sorge), Eisschwimmen (Anfänger und Hobbyschwimmer) und Eisschwim-
men (Wettkämpfe). Seit 2018 gibt es diese Veranstaltung nun schon in der 
Gemeinde. Und zum fünften Mal heuer organisiert vom Team Veitsbad Eis-

schwimmen, seit 2022 auch 
einge tragener Verein. Und seit 
vergangenem Jahr Teil des 
Deutschland-Ice-Cups. Neben 
Veranstaltungen in Langen-
hagen bei Hannover, in Burg-
hausen und in Zollhaus im 
Erzgebirge die vierte Möglich-
keit zu punkten.

Auf vier unterschiedlichen 
Streckenlängen (50 Meter, 
100 Meter, 250 Meter und 
500 Meter) konnte man sich in 
verschiedenen Schwimmdiszi-
plinen messen. Einige gingen 
sogar mehrmals an den Start, 
nachdem zweiter Bürgermeister 
Jan Ziegler und Mitorga nisator 
Ulf Karnikowski bei ihrer Be-
grüßung kurz vor 9.00 Uhr 
am Samstag noch kurz auf das 
Prozedere hingewiesen haben. 
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  ENNEN.  
 ST AN.“

MEN –  

ACHE

„Dieses Jahr ist es 
wirklich ein Eis-
schwimm-Wettbe-
werb.“ Nur wer sich 
absolut gut fühlt, soll 
auch tatsächlich an 
den Start gehen. Alle 
Schwimmer werden 
vom Beckenrand aus 
im Auge behalten  
und beim geringsten 
Anzeichen durch 
Wasserwacht oder 
eigene Aufpasser aus 
dem Schwimmteam 
heraus geholt. Und 
bei allen Strecken 

über 500 Metern musste bereits im Vorfeld ein aktuelles 
EKG vorge wiesen werden. Nach dem Rennen ging es dann 
in die Sauna oder in ein Wärmebecken. „Um wieder 
aufzutauen.“ Aber auch hier wurden die der Kälte ausge-
setzten Partien am Kopf durch Mützen geschützt.

Los ging es nach ordentlichem Anböllern mit dem ersten 
Durchgang. 200 Meter Freistil standen auf Listen, die 
überall einzusehen waren und diskutiert wurden. André 
und Michael begleiteten den Wettbewerb vom Beckenrand 
aus mit Kommentaren zum Geschehen. Auch wiesen sie  
auf die Sponsoren hin, ohne die es manche Veranstaltungen 
gar nicht gäbe. So den Tee-Freund und Espressone, Fran-
kens beste Bohne aus Cadolzburg, die für Heißgetränke 
sorgten. Ebenso sorgten die Tafel und der Skiclub dafür, 
das niemand verhungern musste. Aber auch BoFrost und 
zahlreiche Ausstatter waren mit von der Partie.

180 Wettkampfteilnehmer gingen dieses Jahr an den Start. 
Vielen machte aber das Wetter einen Strich durch die Rech- 
nung. Dass sie nicht kamen oder witterungsbedingt irgend- 
wo auf dem Weg hängen blieben. Auch der gesundheitliche 

Zustand machte einigen Schwimmern, die in der Eis- 
schwimm szene bekannt sind, einen Strich durch die Rech- 
nung: So fehlte der aus Veitsbronn gebürtige Christof 
Wandratsch aufgrund einer Knie- und Schulter-OP und 
Kilian Franke muss die Saison wegen eines Kreuzband- 
risses aussetzen. Auffällig für die Zuschauer war, dass 
 Männer und Frauen in allen Rennen gemeinsam antraten. 
Und auch das Alter sagt nichts über die Leistungsfähigkeit 
aus. Die ältesten Teilnehmer sind in der Altersklasse 70 bis 
80 an den Start gegangen. „Man schwimmt sein eigenes 
Rennen und tritt nur gegen sich selbst an“, wie eine Teil- 
nehmerin äußerte. Bei Außentempe raturen von knapp über 
einem und einer Wassertemperatur von 0,5 Grad Celcius 
kann man auch nicht mehr von einer erfrischenden Sache 
sprechen. Wenn sich das Wasser auf den Bahnen beruhigt 
hat, konnte man in den kurzen Pausen zwischen den Ren- 
nen sehen, wie sich wieder 
eine grisselige Oberfläche 
bildet. Wobei die Tempe-
raturen ab einem bestimm-
ten Grad eh nur noch aka- 
demischer Natur sind. Für 
Franziska Parthey müller, 
Schwimmerin aus Bad 
Wiessee, macht es da keinen 
Unterschied, ob das Wasser 
vier Grad Celcius oder kälter 
ist, wie der Tagespresse zu 
entnehmen war. Irgendwann 
ist es halt nur noch … kalt. 
Das kann man nun gut 
finden oder auch nicht.  
Aber selbst wenn man bei 
Tempera turen unter null 
Grad Celcius nur zuschaut, 
wie jemand nur in Bade-
kleidung ins derart kaltes 
Wasser steigt, tut es schon 
vom Zuschauen weh.
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Ulf Karnikowski und Uwe Mirk von der Organisations leitung  
vom Team vEItSbad waren jedenfalls heilfroh, dass trotz etlicher 
Strapazen schlussendlich doch alles soweit gut gegangen ist.  
Bis auf den 1.000 Meter Wett bewerb konnten alle Rennen wie 
geplant statt finden. Hat sich doch am Sonntag schon wieder eine 
Eisschicht gebildet. „Die Temperaturen sind echt brutal dieses Jahr, 
aber wir haben es geschafft.“ Doch das war am Sonntag schon 
wieder Schnee von gestern. Dann hieß es Aufräumen und bis man 
sich umschaut, werden schon wieder die ersten Vorbereitungen für 

das nächste Jahr anlaufen. Denn auch da soll der 
Veitsbadcup wieder stattfinden. Auf dass es im 
nächsten Jahr ebenfalls wieder heißt: „Willkom-
men im Veitsbad, zum Veitsbadcup 2027.“ 
 EB
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PUSCHENDORFER KULTURFORUM E.V.

VIELFALT STATT MONOKULTUR –  

ZUKUNFTSFÄHIGER WALD
Klimawandel: Warum sich ein Waldumbau lohnt
Unser Klima verändert sich spürbar. Heiße Sommer, lange 
Trockenperioden, starke Regenfälle und Stürme treten im- 
mer häufiger auf. Diese Entwicklungen stellen die Wälder 
vor große Herausforderungen. Da Bäume über Jahrzehnte 
oder sogar Jahrhunderte wachsen, müssen Wälder frühzeitig 
an die neuen Bedingungen angepasst werden. Besonders gut 
kommen naturnahe Wälder mit vielen verschiedenen 
Baumarten zurecht. Solche Mischwälder sind widerstands-
fähiger gegen Wetterextreme, Krankheiten und Schädlinge 
als reine Monokulturen.

In vielen Wäldern dominieren noch immer Fichte oder Kiefer. 
Diese Baumarten sind zwar einfach zu bewirtschaften, rea- 
gieren aber empfindlich auf Trockenheit. Vor allem die Fichte 
leidet unter Wassermangel, wächst schlechter und wird 
anfälliger für Schädlinge. Fachleute gehen davon aus, dass sie 
an vielen Standorten langfristig keine gute Zukunft mehr hat.

Aus diesem Grund hat der Vorsitzende des Puschendorfer 
Kulturforums (KuFo), Bertram Schacher, ein Waldstück an 
der Puschendorfer Gemarkungsgrenze umgestaltet. Auf einer 
Fläche von rund 6.000 Quadratmetern wurden 230 junge 
Bäume gepflanzt. Dazu zählen unter anderem Buchen, 

Linden, Douglasien, Lärchen, Kirschen, Eichen, Esskasta-
nien, Ahorn und Eiben. Diese Baumarten gelten als besser 
an den Klimawandel angepasst.

Das trockene Frühjahr machte zusätzliche Bewässerung 
 notwendig. Die jungen Bäume mussten per Gießkanne ge- 
gossen werden, da es sich um einen bestehenden Wald han- 
delt. In etwa 100 Stunden Arbeit wurden so rund 23 Ton- 
nen Wasser verteilt.

Um die Pflanzen vor Wildverbiss zu schützen, wurde auf 
einen Zaun verzichtet und stattdessen jede einzelne Pflanze 
gesichert. Zum Einsatz kamen biologisch vollständig 
abbaubare Wuchshüllen aus einer Spezialfirma in Baden-
Württemberg. Sie lösen sich mit der Zeit auf und hinter-
lassen keinen Plastikmüll im Wald.

Bertram Schacher will mit diesem Projekt zeigen, wie 
wichtig und sinnvoll es ist, Wälder frühzeitig umzubauen. 
Durch mehr Vielfalt wird der Wald widerstandsfähiger – 
und bleibt auch für kommende Generationen erhalten.

SCHÖNER
HEIZÖL

Cadolzburg
Tel. 09103-8250

Malteser Hausnotruf 

AP-26A

Je
0800 9966027
(kostenlos, Mo-Fr von 8-20 Uhr)

Ein Knopfdruck für Sie – ein sicheres Gefühl 
für alle: Unser 24h-Hausnotruf.  
Mit App für Angehörige.**

übernommen werden. Die Kosten werden aus abrechnungstechnischen Gründen im ersten vollen Kalendermo-

telefonisch oder auch online am Ende des Vorgangs „Beratungstermin buchen“ eingelöst werden.  
**Im Saarland ohne Notfallbenachrichtigung
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Fast fünf Jahrzehnte lang prägte Markus Simon mit seinem 
Orgelspiel und seiner Bass-Bariton-Stimme das kirchliche 
Leben an der Stadtkirche Langenzenn. Seit 1978 begleitete 
er charismatisch, ausdrucksstark und stets zuverlässig 
mehr als 3.000 Gottesdienste, Taufen und Hochzeiten an 
der Orgel.

Weit über den Orgelspieltisch hinaus reichte sein Wirken: 
als Chorleiter, Dirigent und Bass-Solist der Langenzenner 

Kantorei, sowie des Vokalensembles machte sich der 
be gnadete Musiker in der Metropolregion einen Namen 
und begeisterte viele Menschen mit anspruchsvollen 
Konzerten.

Mit einem kurzweiligen musikalischen Gottesdienst quer-
beet durch alle  Genres, unter dem Motto „Zwischen Bach 
und Beat“ sagte der beliebte Organist am 18. Januar 2026 
seiner Fangemeinde Adieu. 

VERABSCHIEDUNG

LANGENZENNS KANTOR 

MARKUS SIMON 

SAGT ADIEU 

Kantor Markus Simon an der historischen Siebenkäßorgel mit drei Registern von 1743, die wegen der lieblichen Malerei 
auch Honigorgel genannt wird.
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Singen für den Frieden
Lob- und Dankesworte für die vielen schönen Gottes-
dienste und Konzerte gab es von Dekanin Kathrin Klinger, 
Pfarrerin Schoenauer und Pfarrer Stauch. Musikalisch  
hatte sich der Abschiednehmende ein buntes Rahmen-
programm, mit besonderen Leckerbissen durch alle Genres 
ausgedacht, das vom Gregorianischen Choral bis zum 
Gospelsong „Oh happy day“ reichte. Begleitet wurde der 
musika lische Gottesdienst von den beiden Chören Vokal-
ensemble und der Langenzenner Kantorei, Mitgliedern  
des Kammerorchesters KlangLust, Emil Hubner (Gitarre), 
Klaus Weinmann (Schlagzeug) und Clemens Losch  
(Trompete). Mit dem Kanon „Dona nobis pacem“ – 
Schenk uns Frieden, grandios dargeboten als Kanon mit 
der gesamten Kirchen gemeinde verabschiedete sich der 
 charismatische Kantor, der fortan von unterschiedlichen 
Organisten so lange vertreten wird, bis ein Nachfolger 
gefunden ist. 

Ein Leben für die Kirche und die Musik 
Die über 700 Jahre alte Trinitatis kirche ist Markus Simon 
seit seiner Kindheit vertraut. Bereits im Alter von sieben 
Jahren zog er mit seiner Familie in die ehemalige Pfarr-
wohnung im Obergeschoss des Klosters ein, als sein Vater 
die erste Pfarrstelle in der Zennstadt übernahm. Schon früh 

erhielt der Musikaffine Schüler Klavier- und Orgelunter-
richt und legte damit den Grundstein für seinen musika-
lischen Werdegang.

Im Rahmen seines Lehramtsstudiums, mit Hauptfach 
Musik nahm Markus Simon erstmals Gesangsunterricht, 
den er später in Meisterkursen an der Internationalen 
Bach-Akademie Stuttgart vertiefte. 1988 übernahm er  
die Kantorei Langenzenn und 1993 das Vokalensemble.  
Als Solist und mit den beiden Chören, die insgesamt  
100 Sänger umfassen konzertierte er nicht nur in der 
hei mischen Stadt kirche, sondern auch im Stadttheater 
Fürth und in der gesamten Metropolregion. Sein Reper- 
toire reicht weit über die klassischen Oratorien vom 
Barock bis zur Gegenwart hinaus und umfasst ebenso 
Oper, Gospel, Jazz sowie Rock- und Popmusik. Ein be- 
sonderes Highlight im Jahr 1998 war die Verleihung des  
1. Preises im toskanischen Städtchen Fivizzano, für die 
Interpretation von Liedern aus Schuberts Winterreise,  
in der Kate gorie „Canto lirico“. 

Karten für das Mozart-Requiem am 15. März 2026 in  
der Stadtkirche Langenzenn können unter Tel. 09101 7380 
bestellt werden. 
 Sigrun Häuser

Mit uns setzen Sie  
aufs sichere Pferd. 
Plakette fällig?
Don’t worry. Go KUBA.

KUBA Prüfstelle Veitsbronn  •  Bruckleite 2          •      90587 Veitsbronn 

KUBA Prüfstelle Fürth  • Benno-Strauß-Str. 17        •      90763 Fürth 

www.kuba-gmbh.de  • info@kuba-gmbh.de        •      0911 97 33 99 0
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CSU SENIOREN-UNION

LEBHAFTE DISKUSSION 

BEI „BACKSTAGE BUNDESTAG“
Senioren-Union diskutiert Rentenrealitäten 
mit Tobias Winkler, MdB
Seukendorf. Auf großes Interesse stieß die Veranstaltung 
„Rente, Rentner & Realitäten“, zu der die CSU Senioren-
Union Fürth-Land am Donnerstag, 11. Dezember 2025 
eingeladen hatte. Nach den Ausführungen des Bundestags-
abgeordneten Tobias Winkler (CSU) entwickelte sich eine 
lebhafte und engagierte Diskussion über die Zukunft des 
Rentensystems und aktuelle politische Reformvorhaben.

Einigkeit bestand unter den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern darüber, dass das bestehende Rentensystem 
reformiert werden muss. Besonders positiv wurde bewer-
tet, dass auch jüngere Generationen zunehmend Refor-
men einfordern. Dies wurde in einem Austausch mit der 
Bezirksvorsitzenden der Jungen Union Nürnberg-Fürth-
Schwabach Sarah Arapoglu, die als Gast anwesend war, 
ausdrücklich unterstützt. Ziel müsse ein generationen-
gerechtes Rentensystem sein, das langfristig Bestand 
habe.

Besonders deutlich positionierte sich die Senioren-Union 
beim Thema Mütterrente. Marga Hetzner, Kreisvorsit-
zende der Senioren Union Fürth-Land, hob hervor, diese 
Mütterrente bleibe ein unverzicht barer Baustein zur 
Anerkennung der Lebensleistung von Müttern. Gerade für 
Frauen, die aufgrund fehlender Betreuungsangebote keine 
andere Wahl hatten, als zuhause zu bleiben, stelle diese 
Leistung eine wichtige Anerkennung und fi nanzielle 
Unterstützung dar.

Darüber hinaus berichtete Tobias Winkler ausführlich über 
aktuelle politische Entwicklungen aus Berlin. Mit Interesse 
und teilweise Verwunderung wurde die  Bilanz der derzei-
tigen Bundesregierung aufgenommen. Genannt wurden 
unter anderem Erfolge in der Migrationspolitik:

• die Rückführungen illegaler Migranten und 
Straf täter hat sich deutlich erhöht 

• die Zuwanderungszahlen wurden deutlich 
reduziert

• Erleichterungen für Kommunen beim Baurecht
• Frühstart- und Aktivrente sowie die Aufhebung 

des Vorbeschäftigungsverbots nach Renteneintritt
• Unternehmenssteuerreform mit Turboabschrei-

bungen
• Entlastungen bei Energiepreisen (Gas- und 

Stromkosten)
• Unterstützung für Landwirte (Agrardiesel, 

Büro kratieabbau, Saisonarbeitskräfte)
• 7 % Mehrwertsteuer für die Gastronomie
• Verbesserungen in der Pfl ege
• Erhöhung der Pendlerpauschale
• Fortführung des Deutschlandtickets
• Anhebung der Übungsleiterpauschale für das 

Ehrenamt

Viele Teilnehmende äußerten, dass diese Maßnahmen 
in der öffentlichen Berichterstattung oft nur am 
Rande wahrgenommen würden. Umso wertvoller 
sei der direkte Austausch gewesen.

Der informative Nachmittag klang mit weiteren 
Gesprächen aus. Seitens der Senioren-Union wurde 
angeregt, den generationenübergreifenden Dialog 
fortzusetzen und ein gemeinsames Treffen mit der 
Jungen Union zu organisieren. Die Veranstaltung 
„Backstage Bundestag“ mit Tobias Winkler MdB 
wurde von den Teilnehmenden als äußerst gelungen 
und informativ bewertet.

Fazit: Ein informativer, offener und erfolg-
reicher Nachmittag – der Dialog geht weiter!

Mit besten Grüßen 

Marga Hetzner

Silikonsanierung & Neuverfugung
Für Privat und Gewerbe – präzise, sauber, langlebig
Badezimmer | Küche | Böden | Fenster | Fassaden | Pool

Alte Fugen raus – neue Perfektion rein
Wir sorgen für hygienische, ästhetische  
und dichte Ergebnisse
 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Tel.: 0911 48001818 | Mail: info@silikonfugenzentrum.de
www.silikonfugenzentrum.de
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FRANKEN TICKET & SHOP FÜRTH

TICKET HOTLINE:HOTLINE: 0911. 74 93 40
TICKETs DIREKT ONLINE:

www.comoedie.deCOMÖDIE FÜRTH

Mit Mit  MARTIN

RASSAU

Traumschiff
Rambazamba
Ein Schiff. Ein Haufen Kerle.

Ein stürmischer Spass!

und denund den
Gebrüder SINGGebrüder SING
17. Februar – 01. März 2026

immobilien-strunz.de

IMMOBILIEN STRUNZ

JETZT KOSTENLOSE  
MARKTWERTEINSCHÄTZUNG  
ERHALTEN!

IMMOBILIEN STRUNZ 
Fürther Straße 27a  
90587 Veitsbronn 
0911 - 378 44 616 
info@immobilien-strunz.de

SIE MÖCHTEN  
SICH VON IHRER  
IMMOBILIE  
TRENNEN?

Der Verkauf  
Ihrer Immobilie  
in kompetenten 

Händen.
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SKANDINAVIER MACHTEN ES VOR

WENN DER BAUM FLIEGT

AMMERNDORF. Nach der Premiere im vergangenen Jahr 
gab es auch am Dreikönigstag 2026 wieder ein Christ- 
baum werfen. Gleich am Ortseingang neben dem am 
Bürgerhaus verlaufenden Fuß- und Radweg hat man sich 
dazu eingefunden, um in den Disziplinen Schleuderwurf 
und Hammerwurf die Bestweite bei den Frauen, Männern 
und Kindern zu ermitteln. Außergewöhnlich ist das nicht: 
Werden andernorts die Christbäume am Ende der Weih- 
nachtszeit von den Vereinen, Gruppen oder Feuerwehren 
eingesammelt, um sie im Wald zu verfüttern, oder im Lauf 
des Jahres, etwa dem Johannisfeuer im Juni, zuzuführen, 
werden sie in Deberndorf um Dreikönig herum verbrannt. 
Und hier schmeißt man sie eben durch die Gegend.

In Schweden macht man dies schon lange. Dort heißt es 
zum Ende der Weihnachtszeit „Knut“. Anfang/Mitte 
Januar wird dort abgeschmückt und entsorgt. Ein schwedi-
sches Möbelhaus hat dies für sich vermarktet und so 
entstand hierbei die Idee des Weihnachtsbaumwerfens. 
Wobei aber der Spaß im Mittelpunkt steht. So auch hier in 
der Gemeinde. Es gab auch wieder Gegrilltes und warme 
Getränke. Glühwein und Kinderpunsch. War es doch ganz 
schön kalt an diesem 6. Januar 2026.

Einige waren schon im vergangenen Jahr dabei. Für sie galt 
es, den Titel zu verteidigen. Am nebenan gelegenen Bolz-
platz warf man sich ein, fachsimpelte mit der „Konkur-
renz“ oder feilte noch an der Technik. Ob die Wurftechnik 
„von unten“ Weitenvorteile gegenüber der Über-Kopf-
Technik brächte. Ob mit Hauruck oder mehr ein Wuchten 
oder Schieben die nötigen Zentimeter nach vorne bringen. 
Unterteilt war der Wettbewerb in verschiedene Kategorien: 
die Drehtechnik, der „Hammer“-Wurf, und der Weitwurf. 
Ebenso in Altersklassen bis zwölf Jahre, ab zwölf Jahren 
und die Erwachsenen.

Als es um 15.00 Uhr losging, legten sich die Teilnehmer 
mächtig ins Zeug. 48 Teilnehmer gingen an den Start.  
Nach genauestem Messen standen auch bald die Ergebnisse 
fest: Gewinner wie beim ersten Ausrichten des Wettbewerbs 
war Daniel Hoppe, „der flinke Fuchs“, mit 8,65 Meter. 
Gefolgt von Felix Gleissner mit 7,32 Meter und Michael 
Dummert, der es auf 7,13 Meter brachte. Im Hammerwurf 
war erneut der flinke Fuchs mit 7,50 Meter auf dem ersten 
Platz. Auf den Plätzen zwei und drei Aaron Bodenstein  
und Felix Fleissner. Bei den Kindern sicherten sich Dominik 
Illauer (6,15 Meter), Leo Otto (5,90 Meter) und Hannes 
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Miederer (5,85 Meter) die ersten Plätze. Geschuldet an  
den bissigen Temperaturen blieb man insgesamt unter den 
Weiten des Vorjahres. Sie alle erhielten für ihre Plätze eine 
kleine Aufmerksamkeit.

Marlen Laurien, Mitausrichterin des Events, freute sich 
aber dennoch über den Zuspruch aus der Bevölkerung. 
Machen derartige Veranstaltungen den „Abschied vom 

Weihnachtsbaum zu einem echten Erlebnis“ bei dem die 
Menschen zusammen kommen. „Der Christbaum-Weit-
wurf hat bei seiner Premiere gezeigt, wie viel Freude ein- 
fache Ideen machen können. Genau deshalb machen wir 
weiter – gemeinsam, offen und mit ganz viel guter Laune.“ 
Beste Aussichten also, dass es auch im kommenden Jahr 
wieder heißt: „Achtung, Baum fliegt“. 
 EB

Orthesen können helfen

Ob Bandscheibenvorfall oder ständige 
Rückenschmerzen – wer seine Be-
schwerden reduzieren will, sollte auf 
regelmäßige Bewegung, gezielte Phy-
siotherapie und ein rückengerechtes 
Verhalten setzen. Hierbei können or-
thopädische Hilfsmittel wie die Miami 
LSO™ Rückenorthese helfen. Diese 
entlastet und stabilisiert den unteren 
Rücken, lindert die Schmerzen und 
schützt die Lendenwirbelsäule vor un-
gewollten Bewegungen.

Aktiv und mobil

Bewegung ist das A und O. Damit Sie 
ein aktives Leben führen können, ist 

die Miami LSO™ leicht, komfortabel 
und atmungsaktiv konstruiert. Sie 
kann bequem unter der Kleidung ge-
tragen werden. Orthesen werden 
durch den Arzt verschrieben. Nach der 
Verordnung einer Orthese wird diese 
im Sanitätshaus individuell angepasst.

Orthesen-Testtage

Die Miami LSO™ Rückenorthese kön-
nen Sie bei uns im Haus unverbindlich 
ausprobieren und sich von der 
schmerzlindernden Wirkung überzeu-
gen. Unsere Experten beraten Betrof-
fene und geben Tipps zu orthopädi-
schen Hilfsmitteln bei Rücken- 
beschwerden.

Sanitätshaus Kraus GmbH
Zum Birkenweiher 12 

90587 Obermichelbach 
www.sanitaetshaus-kraus.de

Quelle: www.ossur.com/de-de/ 
Quellenverzeichnis-Entlastungsorthesen
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CSU PUSCHENDORF

GEMEINDERATSLISTE 

AUFGESTELLT
Die CSU Puschendorf hat einstimmig ihre Liste zur 
Gemeinderatswahl am 8. März 2026 aufgestellt. Auf ihr 
stehen bekannte Gemeinderatsmit glieder ebenso wie 
Namen, die bisher aus der Kommunalpolitik weniger 
bekannt waren. 

Zurzeit verfügt die CSU im 14-köpfigen Puschendorfer 
Gemeinderat über drei Mandate. Herr Reinhard Weg- 
horn wird aus persönlichen Gründen nicht mehr bei der 
Kommunalwahl 2026 antreten. Fraktionssprecher und 
CSU Schatzmeister Tobias Eichner (33 Jahre, Verwal- 
tungsfachwirt) führt die Liste an. Er leitet seit vielen 
Jahren die Abteilung Tennis im Sportverein Puschendorf 
und engagiert sich sehr im Bereich Jugendtraining/
Schiedsrichter bereich. Ihm folgt der Ortsvorsitzende,  
Klaus Madinger der bereits seit 2014 Mitglied im Ge-
meinderat ist und als Dipl.-Ing (FH)/Architekt vor allem  
in Bauangelegenheiten ein sehr guter Ansprechpartner.  
Auf Platz drei folgt die Vorsitzende der Frauenunion,  
Frau Eugenia Funk (Pflegedienstleiterin) gefolgt von 
Norbert Lachner, Polizeibeamter im Polizei präsidium  
Mfr., der seit über zwei Jahren in Puschendorf lebt und 
auch Stellvertreter im CSU Orts verband Puschendorf ist. 
Den 5. Platz hat Dirk Eiben (Zahntechniker – bisher 
Mitglied im Gemeinderat für „Bürger für Puschendorf“). 
Er wird am 8. März 2026 für die CSU kandidieren.  
Ihm folgt der 37-jährige Andreas Auerochs (Sohn von 
Karlheinz Auerochs). Er ist Techniker im Bereich Hei- 
zung/Sanitär/Klima im Klinikum Fürth. Danach kommt 
die Abiturientin Beatrice Christophe, die bereits vor Jah- 
ren als Jugendsprecherin für die Gemeinde Puschendorf 
tätig war. Ihr folgt mit Martin Damm ein erfahrener 
Verwaltungsfachwirt der sehr viel Erfahrung in der 
Kommunalverwaltung, insbesondere in der Gemeinde-
verwaltung Puschendorf mitbringt. Auf Platz 9 der Liste 
kommt der Steuerberater und Softwareberater Klaus 

Küfner, der unter anderem seit Jahren das Schafkopf-
turnier organisiert und sich im Sportverein engagiert. 

Andreas Bühn, selbständiger Unternehmer (Geschäfts-
führer) mit einem Betrieb für Dacharbeiten in Langen- 
zenn ist auf Platz 10. Danach folgt der selbständige 
Kfz-Meister mit einer Firma in Kirchfembach Andreas 
Beyer. Im Anschluss folgt Andrej Funk, Versicherungs-
fachmann. Danach folgt Dieter Glaser auf Platz 13.  
Im Jahr 2020 hat er noch als Bürgermeister für „Bürger 
für Puschendorf“ kandidiert und möchte jetzt für die  
CSU in den Gemeinderat „einziehen“. Er war über  
25 Jahre in der Gemeindeverwaltung Puschendorf tätig. 
Auf Platz 14 kommt Wolfgang Kistner, 72 Jahre, Polizei-
beamter a.D., Altbürgermeister. Er ist in vielen Vereinen  
im Ort sehr engagiert. Mit seiner Erfahrung von vielen 
Jahren erfolgreicher Kommunalpolitik komplettiert er  
die CSU Liste für die Kommunalwahl am Sonntag,  
8. März 2026.

Als Ersatzkandidaten stehen Manfred Götz, Erich Köhler 
und Lena Eichner zur Verfügung. 

Für die CSU-Liste sei ein breites Angebot mit amtierenden 
Gemeinderäten und neuen Gesichtern das Ziel gewesen, 
sagte Altbürgermeister Wolfgang Kistner. Mit der Liste 
zeigt sich Ortsvorsitzender Madinger aber sehr zufrieden. 
Es handele sich um eine große Bandbreite an Personen-
kreisen, Alter und Beruf – von der Studentin über den 
Handwerksmeister bis hin zu sehr erfahrenen Verwal-
tungsfachleuten, mit sowohl bekannten CSU-Gesichtern 
als auch kommunalen Erstkandidierenden. „Ich freue  
mich über diese engagierte Mannschaft“, sagt er, die  
zeige, dass Puschendorf Zusammenhalt lebe – über 
Generationen, Berufe und Lebenswege hinweg. Selbst-
bewusst kündigt er an: „Gemeinsam wollen wir für 
Puschendorf gestalten.“

Bedisa  
Mobile Fußpflege
•  Professionelle, mobile Fußpflege 

bei Ihnen zu Hause.

•  Pflege, Entspannung und wohltuende Momemte – 
für Jung & Alt, mit Herz und Erfahrung.

Mobil in Veitsbronn  
& Umgebung

bedisaalla1@yahoo.com 

0176 32652705

W

N AK

O

Tapeten- und Farbenhaus

Raum- und Fassadengestaltung

Malerfachbetrieb

Nürnberger Str. 18  Veitsbronn

 0911 / 75 57 69

�

Ausführung sämtl. Maler- und Tapezierarbeiten,

alte Techniken, Folien-, Wisch-, Spachteltechnik,

PVC-Teppichböden, Kork, Laminat, Parkett,

Trockenbau, Beschriftungen, Bodenbeschichtungen

Vollwärmeschutz, Fassadenanstriche, eigenes Gerüst
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ASV VEITSBRONN-SIEGELSDORF

EINLADUNG ZUR 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
Die Jahreshauptversammlung des ASV Veitsbronn-
Siegelsdorf e.V. fi ndet am Mittwoch, 18. März 2026, 
Beginn 19.00 Uhr im Sportheim „Am Hamesbuck“, 
Obermichelbacher Straße 999, Veitsbronn statt.

Alle Mitglieder des ASV Veitsbronn-Siegelsdorf e.V. 
sind zu dieser Versammlung recht herzlich eingeladen. 

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung

2. Totengedenken

3. Protokoll der Jahreshauptversammlung 2025

4. Ehrungen

5. Berichte
 a) des Vorstandes
 b) Ressortleiter Personal
 c) Ressortleiter Sportstätten
 d) Ressortleiter Sport
 e) Ressortleiter Finanzen
 f) der Hauptkassiererin

 g) der Revisoren
 h) der Abteilungsleiter*innen

6. Aussprache zu den Berichten

7. Freie Aussprache

Falls weitere Anträge bei der Jahreshauptversammlung 
zusätzlich behandelt werden sollen, so sind diese 7 Tage 
vor der Jahreshauptversammlung beim 1. Vorstand 
Michael Dröcker schriftlich einzureichen.

Sollten während der Jahreshauptversammlung Anträge 
gestellt werden, müssen mindestens 2/3 der Versamm-
lungsteilnehmer zustimmen, damit die Anträge behan-
delt werden können.

Michael Dröcker
1.Vorstand

Obermichelbacher Str. 999, 90587 Veitsbronn
Tel.: 0911 7539897
E-Mail: vorstand@asv-veitsbronn-siegelsdorf.de
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SEUKENDORF. Es ging einem ja selbst schon so. Oder hat 
es auch schon gemacht: Weihnachtsgeschenke, die so gar 
keinen Gefallen fanden, weiterzugeben. Die Nürnberger 
machen es schon lange vor mit ihrem Markt der langen 
G'sichter. In Seukendorf mit dem „Markt der langen Ge- 
sichter“ kamen dieses Jahr zum vierten Mal eben diese 
Sachen unter den Hammer. „Zum Ersten, zum Zweiten 
und zum Dritten“, hieß es daher auch heuer wieder am  
10. Januar 2026. Wie schon im vergangenen Jahr wurde 
Bürgermeister Sebastian Rocholl auch diesmal wieder  
von seinem Co-Auktionator und Stadionsprecher bei der 
Spielvereinigung Julian Pecher tatkräftig unterstützt.  
Und so ließ man sich auch nicht lange lumpen. Galt es  
weit über 60 Artikel an den Mann bzw. die Frau zu brin- 
gen („... zu verhökern ...“). Die konnten eine Stunde vor 
Beginn im Katharinensaal des Gemeindehauses Seuken- 
dorf originalverpackt abgegeben werden. 20 Prozent des 
Verkaufspreises erbat man sich zugunsten der Langen-
zenner Tafel e.V. Unterstützt wurde die Aktion zudem 
durch den Verkauf von Kaffee und Selbstgebackenen.

Und zügig ging es der Bürgermeister an – wobei sein und 
der Unterhaltungswert des Nachmittags bei weitem höher 
einzuschätzen sind, als so mancher „Plunder“, der Abneh-
mer sucht („Denken Sie daran, das nächste Weihnachten 
kommt bestimmt.“). Einige Besucher sind eh nur deswegen 
gekommen. Ein Dampfinhalator wie in den Jahren zuvor 
fehlte allerdings heuer. Wie auch der beleuchtete Glühwein-
becher. Dafür gab es eine Geburtstagstasse mit Fahrrad-
klingel. Die von Julian Pecher kommentiert wurde, man 
könne beim Radfahren was Trinken oder Radfahren und 
Klingeln. Aber Trinken und Klingeln: „da haust dich mit 
dem Plömpel gscheit auf die Nas'n 'nauf.“

„Ich werde versuchen zu versteigern, was Sie geschenkt 
bekommen haben und sowieso nie benutzen werden“,  
so der Bürgermeister. Und in der Tat, man konnte auf  
allen Gebieten fündig werden. Vom Monopolyspiel,  
über ein 3D-Puzzle. Eine kleine Kaffeemaschine war 
ebenfalls zu  haben wie ein Tee-Ei am Stock. Strickmützen 
fanden ebenso Abnehmer wie verschiedene Decken, 

ENDLICH WIEDER PLATZ IM KELLER

„AUSRUTSCHER“  

UNTERM HAMMER
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Küchenuten silien, Geschirr, Rucksäcke oder Dekoteile.  
Und hier ergibt sich – wie auch in den Jahren zuvor –  
der besondere Reiz des Nachmittags: ein Bieterwettstreit, 
neudeutsch „a Bättl“, bei dem Rocholls Ehefrau und  
auch die beste Schwiegermutter von allen fleißig mitboten. 
Sehr zur Begeisterung der Anwesenden. „Sie machen das 
Schnäppchen ihres Lebens, glauben Sie mir, so was hatten 
Sie noch nie.“ – „Sie hatten sowas noch nicht? Sie wussten 
doch gar nicht, dass es eine solche Abscheulichkeit über-
haupt gibt.“ Eine Steingut schildkröte („wie süüüß …“) 
fand ebenso ein neues zu Hause, wie eine Uhr, die die volle 
Stunde jeweils mit einer anderen Vogelstimme verkündet. 
Kaum wird das nächste Dektoteil („ein weiterer Staub-
fänger“) vorgestellt, steigt auch die Schwiegermutter 
wieder mit ein. Man kann gar nicht so schnell schauen, 
schnellt ihr Arm nach oben. Ein Kissenbezug („Mama, 
gleich gibt's Hausverbot“) weckt aber auch die Begehr-
lichkeit anderer. Und dann wird es interessant. Der Preis 
pendelt nach oben und flugs, dass man als Beobachter 
kaum mitbekommt, fällt der Hammer zugunsten des 
Mitbieters. „1-2-3 verkauft“.

Nach einer kurzen Halbzeitpause nahm dann Julian Pecher 
den Hammer in die Hand. Aber auch bei ihm saßen die 
Sprüche locker. Ein Roulette mit Shotgläsern. „Macht  
Sinn an Weihnachten, dass man sich mit den Stamperln 
weghauen kann.“ – „Warum wolln's des etz? Muss es 
gerade dieses Teil sein? Ach so, weil das Teil gerade noch 
gefehlt hat. Weil genau die Mütze jetzt in die Zeit passt. 
Wer rechnet schon damit, dass man ausgerechnet heute 
keine Strickmütze mehr gefunden hat.“ Dass er im Haupt-
beruf Lehrer ist, merkte man im Umgang mit den Kindern. 
Da wird gepost und auf den Arm genommen. Deniz holt 
sein Puzzle bei ihm ab und dann gibt's erstmal ein Bild für 
die anwesende Presse.

Schnell wurde es dann Abend und (fast) alles ging über  
den Tisch. 623,– € kamen zusammen. Und auch im kom- 
menden Jahr, zum kleinen 5. Jubiläum, heißt es auch sicher 
wieder „Teuerste Schwiegermutter, davon haben wir schon 
vier Stück.“ – Nein, fünf.“. 
 EB

Gemeinde Puschendorf 
Die Gemeinde Puschendorf sucht zum 01.07.2026 eine/n engagierte/n 

kompetente/n Nachfolger/in für die Position der/des

Geschäftsleiter/in / Kämmerer/in (w/m/d) 
in Vollzeit (39 Stunden/Woche) 

Die vollständigen Stellenausschreibungen können sie unserer Homepage unter 
https://www.puschendorf.de/buergerservice-politik/rathaus/stellenangebote, entnehmen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen, die Sie bitte bis 31.03.2026 bevorzugt an die 
E-Mailadresse wagner@puschendorf.de oder an die Gemeinde Puschendorf, Neustädter Straße 7, 90617 Puschendorf senden.



16 HIER | FEBRUAR 2026

ASV VEITSBRONN-SIEGELSDORF – FAUSTBALL

EINLADUNG ZUR 

ABTEILUNGSVERSAMMLUNG
am Freitag, 27. März 2026 um 19.00 Uhr im Gasthaus „Zum Grünen Tal“ 
in Seckendorf (Seckendorfer Hauptstraße 13, 90556 Cadolzburg/Ortsteil: Seckendorf)

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Ehrungen
4. Bericht der Abteilungsleitung
5. Berichte der Abteilungsführung
 1. der Jugendleitung
 2.  der SpielführerInnen und ÜbungsleiterInnen
 3. des Kassenwarts
 4. der Kassenprüfer
6. Entlastung des Kassenwartes
7. Wahl eines Kassenprüfers
8. Nachwuchsarbeit (Minis) und Förderung
9. Verschiedenes und freie Aussprache

Es wird wieder die Möglichkeit geben online an der 
Versammlung teilzunehmen. Den Link teilen wir am Tag 
der Sitzung per E-Mail und via WhatsApp.

Anträge und Änderungen zur Tagesordnung können bis 
eine Woche vor der Versammlung bei der Abteilungs-
leitung eingereicht werden. Um zahlreiches Erscheinen 
wird gebeten.

Denkt bitte daran, eventuell rückständige Abteilungsbei-
träge, sowie die Beiträge für 2025 zu entrichten, falls Ihr 
noch keine Einzugsermächtigung erteilt habt.

Die Abteilungsleitung
Arne Breitkreutz und Mario Weghorn

DIAKONIEVEREIN VEITSBRONN-TUCHENBACH-

OBERMICHELBACH E.V.

Leitung: Daniela Imhof
Kontakt: www.stilltreff-milchbar.de

Literaturkreis
Wann?  Dienstag, 17. März 2026, 15.00 –16.30 Uhr
 Frühlingslesekreis
Leitung: Monika Heuckeroth

„MITTAGSTISCH“ 

IM HAUS 

DER DIAKONIE! 

Wir freuen uns wieder auf Sie am 

10. Februar 2026, 12.00 Uhr

Warmes Essen + kleiner Nachtisch für 8,50 €.

Wir bitten um Anmeldung bis spätestens 
Donnerstag vor dem jeweiligen Termin unter 
Tel. 0911 80199-235 (Diakonieverein) oder 
Tel. 0911 9779-4030 (Evang. Pfarramt Veitsbronn).

REGELMÄSSIGE 

TERMINE 2026
(von Montag bis Sonntag) im Haus der Diakonie

MS-Selbsthilfegruppe
Wann?  Jeden 2. Montag im Monat, 

14.30 –17.00 Uhr
Leitung: Frau Strobel, Tel. 0911 97924466

Schachtreff – Neuzugänge sind herzlich Willkommen
Wann?  jeden Dienstag, 09.30 –12.00 Uhr

Offener Stilltreff
Wann?  Montag, 9. Februar 2026, 10.00 –11.30 Uhr

Vorstand:  Pfarrerin Carina Müller

Büro:  Frau Monika Öchsner 
Donnerstag 9.00 –11.00 Uhr  
und nach Vereinbarung 
Waldstr. 2 f, 90587 Veitsbronn

Tel.: 0911 80199-235

E-Mail: info@diakonieverein-veitsbronn.de 
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SPD VEITSBRONN-SIEGELSDORF

TERMINE
2. Februar 2026 Vorstandssitzung

Lassen sie sich an unseren Info-
ständen zur Bürgermeister- und 
Gemeinderatswahl informieren:
14. Februar 2026, 09.00 –13.00 Uhr
Info-Stand EDEKA Landauer 

28. Februar 2026, 13.00 –16.00 Uhr
Info-Stand Bernbach

7. März 2026  Info-Stand

Besuchen sie unsere Webseite: 
www.SPD-Veitsbronn.de

Aktuelle Informationen und Nachrich-
ten fi nden Sie auf
• Instagram www.instagram.com/

spdveitsbronn oder
• Facebook https://t1p.de/Facebook_

SPD-Veitsbronn

Nicht vergessen: 
8. März 2026 Kommunalwahl

ORTSVEREIN AKTUELL
Altbürgermeister Peter Lerch, Bür-
germeisterkandidat Jörg Lehnberger 
und der Ortsvereinsvorsitzende 
Helmut Keim haben Veitsbronn auf 
dem Neujahrsempfang der Land-

kreis-SPD vertre-
ten. Mit einem 
der stell vertretenden Landtags-
präsidenten Markus Rinderspacher, 
dem SPD Landtagsabgeordneten 

Harry  Scheuen-
stuhl, dem stell-
vertretenden 
Vorsitzenden 
der Bayern 
SPD Matthias 
Dornhuber so-
wie der SPD-
Kreisvorsitzenden 
Melanie Plevka 
als Redner war 
es eine hoch-
karätig besetzte 
Veranstaltung.

Der Ortsvereins-
vorsitzende
Helmut Keim

Du willst einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen?

Druckerei Pese e.K.
Am alten Sportplatz 1 · 90587 Veitsbronn
Tel. 0911 75 21 04 · info@druckerei-pese.de
www.druckerei-pese.de

Für unser Team suchen wir zum 01.09.2026 
einen Azubi zum Medientechnologen (m/w/d)

Bei uns sorgst du dafür, dass Ideen haften bleiben.

Ergreife deine Chance und bewirb dich jetzt!

 

 
 

 

Sturm Immobilien
- seit 2001 -

Ihr Ansprechpartner: Wolfgang Sturm

Tel.: 0911 211 062 98
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6 |  Luisa Helfert 10 |  Helmut Keim8 | Anja Rupprecht-Nowack 9 |  Rainer Brendel7 |  Thomas Langer

1 |  Jörg Lehnberger 5 |  Dr. W. Haußmann3 |  Thomas Schwarz 4 | Carmen Eschner2 |  Martina Plettl 

16 |  Traugott Goßler

20 |  Jürgen Neihser 18 |  Harald Goßler 19 |  Herbert Ammon17 |  Günter Schramm

11 |  Adrian Helfert

15 |  Norbert Pfeffer 13 |  Georg Fleischmann 14|  Markus Helfert12 |  Christian Bendler

ZEIT, DASS SICH WAS DREHT ...

Politik mit Herz
und Sachverstand
für Veitsbronn

Uns allen liegt Veitsbronn mit seinen verschiedenen Ortsteilen am Herzen 
und deswegen wollen wir in unserer Gemeinde etwas zum Positiven 
bewegen.

www.spd-veitsbronn.de

Instagram www.instagram.com/spdveitsbronn oder 
Facebook https://t1p.de/Facebook_SPD-Veitsbronn

Wir bitten um Ihr Vertrauen bei der Kommunalwahl
am 8. März 2026. Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Sponsor dieser Anzeige ist Helmut Keim als Vertreter des SPD-Ortsvereins Veitsbronn kontrolliert durch das Wahlbüro Rotabene. 
Die Anzeige steht im Zusammenhang mit der Kommunalwahl 2026 in Bayern Weitere Informationen unter www rotabene de/transparenz/A012 html
Der Sponsor und die kontrollierende Organisation dieser Anzeige ist Helmut Keim als Vertreter des SPD-Ortsvereins Veitsbronn.
Die Anzeige steht im Zusammenhang mit der Kommunalwahl 2026 in Bayern. Weitere Informationen unter www.rotabene.de/transparenz/vehierbkspd493.html



FEBRUAR 2026 | HIER 19

REPAIR CAFÉ

ES IST NICHT UMSONST – 

ABER KOSTENLOS!
Im Repair Café wird geschraubt, gelötet, genäht und 
oft gibt's auch Kaffee. Ehrenamtlich tätige Damen und 
Herren bieten allen Bürgerinnen und Bürgern diese 
Leistungen an. Ziel dieses Engagements ist die Müll-
vermeidung. Deshalb beziehen sich die Reparatur-
versuche (möglichst gemeinsam mit dem Eigentümer/
der Eigentümerin) auf Gegenstände, die sonst weg-
geworfen würden.

Ein solches Repair Café besteht in Cadolzburg, 
Haffnersgartenstr. 3, jeden zweiten Freitag im Monat 
von 17.00 –19.00 Uhr.

Angenommen werden elektrische und mechanische 
Kleingeräte, Fahrräder und Nähartikel. Ausgeschlossen

sind elektrische 
Zahnbürsten, Kaffeeautomaten, Großgeräte.

Wer die Hilfe nutzen will, sollte sich besser mit Angabe 
des Problems anmelden unter 
Email: quartier-cadolzburg@caritas-fuerth.de
oder Tel.: 0911 9324897

Weitere Infos:
• https://caritas-fuerth.de/projekte/repair-caf-----

reparieren-statt-wegwerfen
• https://www.nahincadolzburg.de/projekte/

repair-cafe/
• https://www.youtube.com/watch?v=kFSw1PUe66E

VEREIN FÜR LEIBESÜBUNGEN UND KK-SPORT E.V. 

VEITSBRONN – VEITSBRONNER BÖLLERGRUPPE

NEUE AKTIVITÄTEN
Dezember 2025
Am 31. Dezember 2025 böllerten wir zum Jahresausklang 
in Kornburg. Das Böllern war ein richtig guter Erfolg, die 
Zuschauer dankten es uns mit regen Applaus.

Januar 2026
Am 5. Januar 2026 böllerten wir in Emskirchen zum Neu-
jahrsempfang. Wir marschierten mit Blasmusik zu unserem 
Böllerplatz. Die Honoratioren empfi ngen uns mit Anspra-
chen des Schützenmeisters, der Bürgermeisterin sowie der 
Geistlichkeit zum Brauchtum der Böllerschützen. Danach 
wurde in 4 Salven von uns Böllerschützen das Neue Jahr 
bei –7 Grad willkommen geheißen.

Am 6. Januar 2026 wurde bei uns in Veitsbronn durch uns 
Böllerschützen das Neue Jahr mit einer langsamen, einer 
schnellen Reihe und einen Salut willkommen geheißen. 
Es wurde das Böllern durch unseren 2. Bürgermeister Jahn 

Ziegler, von den Schützen Klaus Bock, 
den evangelischen Pfarrer Johannes 
Meisinger und Hermann Prinz, 1. Schatzmeister des 
mittelfränkischen Schützenbundes sowie Böller Komman-
dant von Diespeck den Anwesenden nähergebracht. 
Danach hat sich die Familie Novak richtig viel Mühe und 
Arbeit gemacht um uns mit Essen und heißen Getränken 
zu versorgen. Vielen Dank dafür im Namen der Böller-
schützen. Ein rundum tolles Ereignis.

Am 10. Januar 2026 wurde von den Böllerschützen der 
Start zum Eisschwimmen eröffnet. Es wurde mit einer 
langsamen Reihe der Hand- und Schaftböller sowie mit 
2 Standböller geschossen. Danach wurde sich an heißen 
Getränken aufgewärmt.

Sieglinde Wimschneider
Schriftführerin der Böllergruppe
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WÄHLERGEMEINSCHAFT BÜRGER HANDELN

WBH-INFO-BOX
Liebe Leserinnen und Leser,

hier wieder unsere WBH-INFO-Box 
unterwegs:

Mit der WBH im Austausch – 
Ideen für die Gesamtgemeinde
Lernen Sie die Kandidatinnen und 
Kandidaten der WBH persönlich 
kennen und erfahren Sie, wofür wir 
stehen. Wir stellen unsere Ziele für 
Veitsbronn vor – offen, ehrlich und 
nachvollziehbar. Vor allem aber 
wollen wir Ihnen zuhören: Ihre 
Ideen, An regungen und Vorschläge 
stehen im Mittelpunkt.

Termin:  Freitag, 13. Februar 2026
Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort:  Zenngrundhalle Veitsbronn

Gestalten Sie gemeinsam mit uns die Zukunft unserer Gemeinde.

IST-STAND!
Mit einem Beitrag von unserem 
WBH-Gemeinderat Kai Wiese-
mann zur allgemeinen Lage 
unserer Gemeinde Veitsbronn:

Hohe Schulden und Klimakrise: 
Verpassen wir den Umbau?
Der Haushalt der Gemeinde Veits-
bronn sieht nicht gut aus, wie bei 
so viele Kommunen in Bayern und 
Deutschland. Die Aufgaben und 
Herausforderungen wachsen, die 
Förderungen und Einnahmen für die 
Gemeinden leider nicht im gleichen 
Maße. Einzige Alternative: Sparen, 
sparen und sparen ... 

Doch woran? Es stehen so viele 
wichtige Projekte an, die Veits-
bronn nachhaltiger machen und 
uns für die zunehmend steigenden 
Extremwetterereignisse wappnen, 
allerdings fehlt uns auch hier das 
Geld. 

Unsere Forderung: Auch Klima-
schutzmaßnahmen müssen zur 
Pfl ichtaufgabe werden. Es kann 
nicht sein, dass diese im Rahmen 
der Haushaltskonsolidierung hinten 
runterfallen!

Prävention wird immer auf lange 
Sicht günstiger sein, als nach Katas-
trophen wieder aufzubauen. Ganz 
zu schweigen vom menschlichen 
Leid, das so verhindert werden 
kann. 

Diese Projekte zum Klima- und 
Umweltschutz stehen aus Sicht 
der WBH für Veitsbronn an: 
• Nachhaltige Wärmeplanung
• Nachhaltige Wärme fürs Veitsbad
• Hochwasserschutz, der unsere 

Ortsteile vor Flut wellen aus den 
Nebentälern schützt

• Entsiegelung und Regenwasser-
rückhalt auch in bestehenden 
Siedlungsgebieten sowie durch 
Regenwasserzisternen. 

• Echte Anreize zur Nachverdich-
tung anstatt von Neubauten 
außerorts

• Mehr Fuß und Radinfrastruktur, 
um nachhaltige Verkehrslösungen 
attraktiver zu machen

• Und so vieles mehr …

Stattdessen sind wir gezwungen, 
wieder wichtige und sinnvolle 
Projekte aus dem Haushalt zu 
streichen und zunehmend den 
Anschluss zu verpassen. Das wird 

uns die nächste Generation auch 
nicht danken! 

Letztendlich müssen wir als Bürge-
rinnen und Bürger Veitsbronns 
Interesse dafür zeigen, auch wir 
als WBH kämpfen dafür, dass wir 
unsere Ziele nicht aus dem Auge 
verlieren. Dabei sind wir allerdings 
auch auf Sie angewiesen und 
freuen uns auf Ihre Ideen, wie wir 
Veitsbronn in die Zukunft führen 
sollen. 

Herzliche Einladung in die Zenngrundhalle. Foto: privat

Kai Wiesemann, Gemeinderat WBH.
 Foto: privat
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EINLADUNG
Besuchen Sie uns bei unseren „Feuerschalen-Treff“ hinter 
dem Bauhof der Gemeinde Veitsbronn am Fahrradweg:

Termine:
 Freitag,  6. Februar 2026 ab 18.00 Uhr und 
Freitag, 20. Februar 2026 ab 18.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Sie bei Glühwein, Kinderpunsch und 
winter licher Stimmung!

Die WBH im Internet: 
Mit unserer aktualisierten Homepage können Sie  
direkt Fragen und An regungen an unsere Gemeinde-
rät*innen sowie die Vorstandschaft senden. Klicken  
Sie sich doch einfach mal rein und sehen sich um.  
Dort gibt es auch einen Link zu unserer neuen  
WBH-Facebook-Seite!

Erreichbar sind wir unter  
www.wbh-veitsbronn.de  
oder über den QR-Code. 

Siegmund Synak, 
1. Vorsitzender, WBH Veitsbronn

Die Wählergemeinschaft Bürger Handeln  
wünscht allen Mit bürger*innen beste Gesundheit 
und weiterhin ein friedliches Jahr 2026.

RESERVISTENKAMERADSCHAFT VEITSBRONN

VORSCHAU 02/2026
Jahreshauptversammlung
Am 6. Februar 2026 laden wir zur Jahreshauptversamm-
lung unserer RK und wir würden uns wieder über ein 
zahlreiches Erscheinen der Kameraden freuen.

RÜCKBLICK 01/2026
Vereinsmeisterschaft  
RAG Langwaffen und  Übungsschießen Dienstpistole
Den Anfang unseres ereignis- und abwechslungsreichen 
Vereinsjahres machte wie gewohnt wieder unsere Vereins-
meisterschaft RAG Langwaffen und das Übungsschießen 
Dienstpistole – dazu trafen sich die Kameraden am  
9. Januar 2026, um ihr Können in den jeweiligen schieß-
sportlichen Disziplinen unter Beweis zu stellen. Und mit  
22 Teilnehmern konnten wir erfreu licherweise eine rege 
Teilnahme verzeichnen. In den Disziplinen für Halbauto-
mat und Repetierer wurden 5 Schuss Probe und jeweils  
5 Schuss kniend, stehend und liegend abge geben.

Hier die Sieger:

1. Platz Militär-Repetiergewehr: Thorsten Schmidt

1. Platz halbautomatisches Sport gewehr: Andreas Philipp

i.A. Marcel Kick, RK-Veitsbronn

Andreas Philipp (links) und Thorsten Schmidt (rechts im Bild).

Tagesmutter 
in Hiltmannsdorf 

hat noch einen freien Platz ab September 

0911/71 88 73
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HEILIG GEIST  

KATHOLISCHE PFARREI VEITSBRONN

STERNSINGERAKTION 2026

Bei der diesjährigen Aktion, 
unter dem Motto „Schule  
statt Fabrik – Sternsingen 
gegen Kinderarbeit“ konnten 
wir Dank dem Einsatz von  
41 Sternsingern bei 63 Ein-
sätzen zwischen dem 3. und  
5. Januar 2026 in allen 19 Ge- 
meindegebieten und – nach 
Absprache mit dem Seelsorge-
bereich Langenzenn – im Ge- 
biet Raindorf, den Segen an  
die Türen der Häuser und 
Wohnungen schreiben.

Dadurch wurde eine Spenden-
summe in Höhe von über 
13.500,– € für das Kinder-
missionswerk erreicht.

Die Kinder und Jugendlichen haben 
sich mit Begeisterung beteiligt und 
den Besuchten damit viel Freude 
bereitet.

CSU SEUKENDORF UND  

HILTMANNSDORF

ES IST ZEIT  

FÜR UNSERE 

FEUERZANGENBOWLE

Herzliche Einladung

Wir treffen uns am Freitag, 30. Januar 2026  
ab 18.00 Uhr im Hof der Familie Amm, Alte Dorfstraße 1, 
90556 Seukendorf.

Zurück an den Ort unserer 
ersten Feuerzangenbowle  
vor 10 Jahren verbringen wir 
gemeinsam einen gemütlichen 
Winterabend mit heißen Ge- 
tränken, Gulaschsuppe und 
fränkischen Bratwürsten. 

Für die passende Stimmung 
sorgt DJ Mister D.

Der Eintritt ist frei.

Wir freuen uns auf einen 
schönen Abend mit Ihnen!

Ihre CSU Seukendorf und Hiltmannsdorf

Im Zuge des Austauschs Ihrer Fenster und Türen prü-
fen wir die Förderfähigkeit Ihres Projekts und kümmern 
uns um die gesamte Abwicklung des BAFA-Antrages. 
Wir beraten Sie jederzeit kostenlos und unverbindlich.

Sie lehnen sich zurück, wir werden für Sie tätig.

Förderservice von Schramm Fensterbau

Mühlsteig 26, 90579 Langenzenn | Telefon 09101 90 17 10

www.schramm-fenster.de/foerderung
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TISCHTENNISCLUB RETZELFEMBACH

MINI-MEISTERSCHAFTEN

Am Freitag, 28. November 2025 
hat der TTC Retzelfembach den 
Ortsentscheid der mini-Meister-
schaften im Tischtennis in der 
Turnhalle der Erich Kästner Grund-
schule Veitsbronn ausgetragen. 
14 Kinder haben teilgenommen. 

Die mitgereisten Eltern, Großeltern 
und Sportbegeisterten Anhänger 
haben die Kinder von der Tribüne 
aus munter angefeuert. Am Ende 
kamen tolle und spannende Spiele 
in allen Altersklassen zustande. 
Die Freude war nach ca. 2 Stunden 
den Kindern und den Zuschauern 
anzusehen. Das Turnier war ein 
voller Erfolg und wird zweifellos 
dazu beitragen, die Jugendarbeit 
in unserem Verein zu stärken, die 
Begeisterung für den Tischtennis-
Sport in unserer Region wieder 
aufl eben zu lassen und den Erhalt 
der Vereine zu sichern.

Folgende Platzierungen wurden 
in den Altersklassen erreicht:

Altersklasse I (2013/2014) 
Jungen
1. Platz Leo Mackowiak
2. Platz Liam Stubner
3. Platz Jonas vom Dorp
4. Platz Julian Schreurs
5. Platz Elias Geithner

Altersklasse II (2015/2016) 
Mädchen
1. Platz Frieda Schwager
2. Platz Ariane Stelzer

Altersklasse II (2015/2016) 
Jungen
1. Platz Jonas Grötsch
2. Platz Toni Mehrl
3. Platz Jonas Popp
4. Platz Toni Fernandez Zeidler
5. Platz Jonah Kuhn

Altersklasse III 
(2017 und jünger) 
Jungen
1. Platz Henri Mehrl
2. Platz Ben Bergmann 

Es war für alle ein schöner Abend, 
der zum Abschluss mit einer Sieger-
ehrung, der Übergabe von Urkun-
den, Medaillen und Trostpreisen 

das Turnier abrundete. Ben Berg-
mann war mit 7 Jahren der jüngste 
Spieler.

Wer noch Lust hatte, konnte mit 
selbstgebackenen Leckereien den 
Abend ausklingen lassen. 

Die Begeisterung der Kinder moti-
viert uns, dass wir die mini-Meister-
schaften wieder austragen werden. 
Danke an alle Helfer des Turniers.

Bilder von der Veranstaltung 
sind auf unserer Homepage 
www.ttc-retzelfembach.de.

Birgit Lößlein
Jugendleiterin

Vorrundenabschluss Saison 2025/2026 

Jugend I Bezirksklasse A Nord 3. Platz 10 : 4 Punkte

Jugend II Bezirksklasse C Nordost 3. Platz 6 : 10 Punkte

Damen I Bezirksoberliga 3. Platz 6 : 6 Punkte

Damen II Bezirksklasse B Nord 6. Platz 4 : 8 Punkte

Herren I Bezirksklasse A Nordost 5. Platz 11 : 7 Punkte

Herren II Bezirksklasse A Nordwest 2. Platz 16 : 4 Punkte

Herren III Bezirksklasse B Nordwest 1. Platz 18 : 0 Punkte

Herren IV Bezirksklasse C Nord  1. Platz 18 : 0  Punkte

Herren V Bezirksklasse C Nord  2. Platz 14 : 4 Punkte 

Herren VI Bezirksklasse D Nord  6. Platz 5 : 9 Punkte
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FÖRDERVEREIN GRUNDSCHULE VEITSBRONN

HERZLICHES DANKESCHÖN 

ALL DEN SPENDERN!
Durch viele helfende Hände und ihre Spenden haben 
wir die Perspektive, unser Projekt, eine Rutsche vom 
oberen in den unteren Pausenhof, zu verwirklichen. 

Viele Eltern haben sich mit Backen leckerer Kuchen für 
unseren Adventsmarkt eingebracht. Andere Eltern und 
auch unsere Viertklässler haben fl eißig verkauft oder 
Spenden gesammelt. Zahlreiche Eltern, Großeltern und 
auch unsere Partner Bassalig Catering, REWE Markt 
Hieb, Bäckerei Greller und Ramstötter Dinkelmeyer 
Architekten, haben sich durch großzügige Sach- und 

Geldspenden an unserer Aktion beteiligt. 
Ein großes Dankeschön für die Unterstützung und das 
tolle Teamwork geht auch an den Elternbeirat. 

Dank ihres Engagements durfte Frau Putler, Konrek-
torin der Grundschule Veitsbronn, den Scheck von 
Herrn Studtrucker (1. Vorsitzenden des Fördervereins) 
entgegennehmen. 

Am 24. Juli 2026 feiern wir das 50-jährige Jubiläum 
unserer Schule. Unser Ziel ist es, bis dahin neben der 
Rutsche auch den Pausenhof verschönert zu haben. 
Deshalb unser Appell: Rutschen Sie mit uns und 
spenden Sie weiter für unsere Kinder! Helfen Sie mit, 
unseren Kindern, eine schöne und lebendige Pausenzeit 
zu schenken!

Spenden Sie gerne an den Förderverein der Grundschule 
Veitsbronn.

Überweisungen bitte an 
Empfänger:
Förderverein der Erich Kästner Volksschule e.V.
Sparkasse Fürth
IBAN: DE71 7625 0000 0040 0432 75
BIC: BYLADEM1SFU
Wenn Sie eine Spendenquittung wünschen, schreiben Sie 
bitte an: foerderverein@gs-veitsbronn.de

Gemeinsam schaffen wir eine bessere Zukunft 
für unsere Kinder!

Euer Team des Fördervereins

Montag – Freitag 08.00 –18.00 Uhr

Samstag 08.00 –13.00 Uhr

Seukendorfer Straße 15

90587 Veitsbronn

Telefon 09 11 / 97 57 20

Bitte beachten Sie den Redaktions- und Anzeigenschluss des HIER-Magazins:

Für die Ausgabe März 2026: Sonntag, 15. Februar 2026
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BILDER AUS DER HEIMAT
Haben Sie ein besonderes Foto 
aus Ihrer Gemeinde im Verbrei- 
tungs gebiet? Ein markantes 
Haus, eine schöne Landschaft 
oder eine andere Location?  
Wir freuen uns über jede  
Zusendung, am besten digital  
in guter Bildaufl ösung per  
E-Mail an:  
hier@SOMMERmediaKG.de. 

Jeden Monat veröffentlichen 
wir ein Motiv als Bilderrätsel. 
Die Auflösung samt Autor*in 
erfolgt dann in der jeweils 
nächsten Ausgabe.

Das Foto der Januar-Ausgabe 
stammt von Ronald Heinrich, 
Seukendorf und zeigt den 
Weiher bei Raindorf im Winter.

WO WURDE DIESES FOTO AUFGENOMMEN? Auflösung in der nächsten Ausgabe.

OBERMICHELBACH?

TUCHENBACH?

SEUKENDORF?

PUSCHENDORF?

VEITSBRONN?
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GESANGVEREIN SÄNGERFREUNDE PUSCHENDORF

zusammen mit dem SV Puschendorf  
und den Ortsburschen & -Madli

BOCKBIERFEST
Eichwaldhalle Puschendorf

Samstag,  
28. Februar 2026

Einlass: 
19.00 Uhr

Eintritt: 
10,– €

Nur Abendkasse

Keine  
Reservierung

THEATER
„Die zauberhafte Glaskugel“

Im Saalbau Schmotzer, Dorfstr. 19, Puschendorf

Premiere: Samstag, 7. März 2026

Seniorenvorstellung: Sonntag, 8. März 2026, 14.00 Uhr

Weitere Vorstellungen: Freitag, 13. März 2026 
Samstag, 14. März 2026 
Sonntag, 15. März 2026 
Freitag, 20. März 2026 
Samstag, 21. März 2026 
Sonntag, 22. März 2026

Beginn: jeweils 20.00 Uhr,  
sonntags jeweils 15.00 Uhr

Vorverkauf:  
(nur im Gasthaus Schmotzer: 
am Samstag, 7. Februar 2026  
von 11.00 –14.00 Uhr 
Kartenreservierung:  
ab 9. Februar 2026  
(Tel.: 09101 7456)

Eintritt: 10,– € (1,– € Spende)

CSU-BEZIRKSVERBAND NÜRNBERG-FÜRTH-SCHWABACH 

UND CSU-KREISVERBAND FÜRTH-LAND

STARKES SIGNAL  

ZUR STÄRKUNG DER KOMMUNEN
Die Erfüllung neu übertragener 
Aufgaben durch Städte und Ge-
meinden muss mit der entsprechen-
den finanziellen Ausstattung durch 
Bund und Land einhergehen – diese 
Leitlinie beschloss der CSU-Partei-
tag auf Initiative der CSU Fürth-
Land und des Bezirksverbandes 
Nürnberg-Fürth-Schwabach.

Der Parteitag stand unter dem 
Motto „Starkes Bayern – starke 
Kommunen“, das durch den von 
Marco Kistner aus dem Landkreis 
Fürth initiierten Antrag unter- 
mauert wurde.

Gemäß des mit deutlicher Mehrheit 
gefassten Beschlusses sind die CSU- 

Abgeordneten in Bundestag, Landtag 
und Europaparlament aufgefordert, 
sich konsequent gegen die Übertra-

gung neuer Aufgaben an die Kom-
munen ohne vollständige finanzielle 
Kompensation einzusetzen.

Die Delegierten aus dem CSU-Kreisverband Fürth-Land mit Antragsteller Marco 
Kistner (1.v.l.) und Fraktionsvorsitzender im Kreistag Renate Krach (4.v.l.).
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ASV VEITSBRONN-SIEGELSDORF – VOLLEYBALL

SPIELBERICHTE
Die erste Hälfte der Saison 2025/2026 liegt bereits 
hinter unserer Volleyballabteilung – für viele Teams 
beginnt nun die heiße Phase der Spielzeit. Zeit also 
für einen kurzen Rückblick auf die vergangenen 
Monate.

Im Oktober starteten unsere insgesamt zwölf Teams in 
die neue Saison. Mit drei Damenmannschaften, acht 
weiblichen Jugendteams und einem Hobby-Team ist bei 
uns fast immer etwas geboten. Die ersten Siege konnten 
gefeiert werden, aber natürlich mussten auch die ein 
oder anderen Niederlagen hingenommen werden – 
das gehört im Sport einfach dazu. Für unsere Teams 
fand der Herbst also vor allem in den Sporthallen 
Mittel frankens und auch Unterfrankens statt. 

Im Dezember ließen wir das Jahr mit zwei traditionellen 
Weihnachtsturnieren ausklingen. Die Erwachsenen 
traten am Samstagnachmittag gegeneinander an, 
während die Jugend ihr Turnier montags zur regulären 
Trainingszeit absolvierte. Besonders schön: Die Cafebar 
aus Veitsbronn sponserte in diesem Jahr die kleinen 
Weihnachtsgeschenke für unsere Nachwuchsspielerin-

nen. Die leckeren Schoko-Weihnachts-
männer waren in vielen Fällen schon 
direkt nach dem Turnier verputzt. Für diese tolle 
Unterstützung möchten wir uns herzlich bedanken!

Auch in den kommenden Wochen geht es weiter um 
wichtige Punkte – die nächsten Heimspieltage stehen 
bereits fest:

• 21.02.2026 – Damen 1, Spielbeginn 14.00 Uhr

• 28.02.2026 – Damen 3, Spielbeginn 14.00 Uhr

•  7.03.2026 – Damen 2, Spielbeginn 13.00 Uhr

Alle Spiele fi nden in der Mittelschule Veitsbronn, 
Siegelsdorfer Straße 24, statt. Zuschauerinnen und 
Zuschauer sind herzlich willkommen!

Alle Informationen zu Trainingszeiten und aktuellen 
Events gibt es auf unserer Homepage:

• www.volleyball-veitsbronn.jimdofree.com
• Außerdem freuen wir uns über neue Abonnenten 

unseres WhatsApp-Kanals: ASV Veitsbronn
https://whatsapp.com/channel/
0029Vb6UwW0F6smqYStUaP1q

Weihnachtsturnier 20. Dezember 2025.

Damen 1. Damen 2.
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OBST- UND GARTENBAUVEREIN VEITSBRONN E.V.

EINLADUNG ZUR  

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
Liebe Gartenfreundinnen und Gartenfreunde,

wir laden Sie sehr herzlich zu unserer Jahreshaupt-
versammlung am 

Freitag, 13. Februar 2026 um 19.00 Uhr

in das Hasenheim, Schillerstraße 17, Veitsbronn ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Grußworte 
3. Gedenken unserer Verstorbenen

4. Berichte
• Vorsitzender
• Kassier
• Revision 

5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft
7. Bildung eines Wahlvorstandes für den Kassenprüfer
8. Neuwahl eines Revisors bzw. Revisorin
9. Behandlung der Anträge
10. Freie Aussprache

(wie bereits auch im Gemeindeblatt Januar 2026 
bekannt gegeben).

VORSCHAU
Winterschnittkurs
Wir laden Sie zu unserem traditionellen 
Winter-Baumschnittkurs am Samstag,  
14. März 2026 am Mosthaus,  
Rothenberger Weg 1 ein.

Der Kurs ist kostenlos und auch Nichtmitglieder sind 
herzlich dazu eingeladen. Bitte bringen Sie für die 
praktischen Übungen Schneide- und Sägewerkzeug mit, 
wenn vorhanden. Nach dem Kurs soll jeder Teilnehmer 
in der Lage sein, seine Bäume selbst zu schneiden. 
Beginn ist um 9.30 Uhr.

Osterbasteln für Kinder
Das Weihnachtsbasteln im Dezember hat den Kindern 
soviel Freude bereitet, dass sich einige Kinder gleich 
wieder für das Osterbasteln angemeldet haben.

Wir laden daher bereits heute Kinder ab  
8 Jahren zum Osterbasteln am Samstag,  
21. März 2026 von 13.30 –16.00 Uhr in  
das Mosthaus am Rothenberger Weg 1 ein.

Maria Költsch leitet den Kurs und freut sich 
sehr darauf, mit den Kindern kunterbunte 
Ostersachen zu kreieren. Es ist alles dabei, 
vom Häschen über toll verzierte Eier und 

vielen wunderschönen Frühlingsdekos. Natürlich gibt  
es wieder Saft und Plätzchen.

Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Kinder begrenzt und die 
anfallenden Kosten übernimmt der Obst- und Garten-
bauverein! Anmelden können Sie Ihr Kind bei Maria 
Költsch unter Tel. 0911 14968031. 

Wir freuen uns, wenn wir Sie oder Ihre Kinder für die 
Kurse begeistern können!

Ihre Vorstandschaft

Am Seukenbach 12 · 90556 Seukendorf
www.schrollundschroll.de
Mobil: 01 71 - 20 30 207 (Chris)
Mobil: 01 75 - 40 50 864 (Marco)
Fax: 09 11 - 21 24 443
info@schrollundschroll.de

Male rme i s t e r fachbe t r i eb

Raum – Boden – Fassade

Carports · Tore · Zäune · Ziergitter · Vordächer · Geländer · Markisen
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CSU VEITSBRONN

DER KÄLTE GETROTZT  

IN KREPPENDORF
Trotz eisiger Temperaturen von rund – 5 Grad und kälter 
zeigte sich Kreppendorf am Dreikönigstag von seiner herz- 
lichsten Seite. Die CSU Veitsbronn hatte zum Jahresangril-
len auf den verschneiten, neu gestalteten Dorfplatz einge-
laden – und wurde mit einem 
großen Besucherandrang be- 
lohnt. Rund 100 Bürgerinnen 
und Bürger ließen sich von der 
winterlichen Kälte nicht ab- 
schrecken und genossen in 
gemütlicher Atmosphäre einen 
geselligen Start ins neue Jahr.

Bei Bratwürsten und Steaks 
vom Grill, den Tobias Fikrt 
und Fred Zeise im Griff hatten 
sowie mit heißem Punsch von 
Claudia Kloska und erfrischen- 
den Getränken von Andreas 
Röschlein und Craig Marshall entwickelte sich schnell eine 
lebendige Stimmung. Der neu gestaltete Dorfplatz bot trotz 
der weißen Schneepracht den passenden Rahmen für gute 
Gespräche, Begegnungen und einen offenen Austausch 
zwischen Gästen und kommunal politisch engagierten 
CSU-Gemeinderatskandidaten.

Maßgeblich zum reibungslosen Ablauf und zur herzlichen 
Atmosphäre trugen auch die CSU-Gemeinderatskandi-
datinnen und -kandidaten Thomas Batari und Vanessa 
Dolansky durch die Vor- und Nachbereitung sowie der 
Logistik der Veranstaltung bei.

Besonders geschätzt wurde von den Gästen die persönliche 
Ansprache: Die Kandidatinnen und Kandidaten nutzten 
den Abend bewusst, um zuzuhören, Anregungen aufzuneh-
men und in ungezwungener Atmosphäre über Themen zu 

sprechen, die die Menschen  
in Veitsbronn und Kreppen-
dorf bewegen. Ob es um  
die Weiterentwicklung des 
Dorfplatzes, die Stärkung  
des Vereinslebens oder um 
kommunale Zukunftsfragen 
ging – der direkte Austausch 
stand klar im Vordergrund.

„Der große Zuspruch hat uns 
positiv überwältigt“, zeigte 
sich Jan Ziegler von der CSU 
Veitsbronn erfreut. „Dass so 
viele Bürgerinnen und Bürger 

trotz der Kälte gekommen sind, ist ein starkes Zeichen für 
den Zusammenhalt vor Ort und für das Interesse an 
kommunalpolitischem Dialog.“

Am Ende des Abends blickte das Orga-Team rund um 
Richard Redlingshöfer auf ein rundum gelungenes Jahres-
angrillen zurück. Die CSU Veitsbronn bedankt sich herzlich 
bei allen Besucherinnen und Besuchern für ihr Kommen, 
die angenehmen Gespräche und die gute Stimmung – und 
freut sich bereits auf weitere Gelegenheiten zum persönli-
chen Austausch im Laufe des Jahres.

CSU VOR ORT – AUCH IN IHRER NACHBARSCHAFT
Die CSU Veitsbronn geht mit ihren Kandidatinnen und 
Kandidaten für den Gemeinderat gemeinsam mit Bürger-
meister Marco Kistner aktiv auf die Menschen in der 
Gemeinde zu. Unter dem Motto „CSU vor Ort“ lädt die 
CSU in den kommenden Wochen zu zahlreichen Info-
ständen und Gesprächsterminen im gesamten Gemeinde-
gebiet ein.

Ziel der Aktionen ist es, niederschwellig, persönlich und 
offen mit den Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch zu 
kommen, Anliegen aufzunehmen, Ideen zu diskutieren  
und zuzuhören. „Der direkte Austausch ist uns besonders 
wichtig. Wir wollen wissen, wo der Schuh drückt und 
welche Themen die Menschen in Veitsbronn bewegen“, 
betont Marco Kistner. Die CSU-Kandidatinnen und 
-Kandidaten haben dabei stets ein offenes Ohr für Fragen, 
Anregungen und Kritik.

Die Termine im Überblick
7. Februar 2026 
11.00 Uhr Bienenweg 
11.45 Uhr Hasenstraße/Ecke Fasanenstraße 

12.30 Uhr Erlenstraße, Bad-Parkplatz 
13.15 Uhr Zenngrund, vor dem Bauhof

13. Februar 2026 
14.00 –18.00 Uhr vor EDEKA Landauer

21. Februar 2026 
09.00 –14.00 Uhr vor EDEKA Landauer

27. Februar 2026 
16.00 –20.00 Uhr vor EDEKA Landauer

28. Februar 2026 
14.00 Uhr Obermichelbacher Str., neben Reinigung 
14.45 Uhr Rothenberger Weg/Ecke Heinrich-Böll-Str. 
15.30 Uhr Lilienstraße/Ecke Nelkenstraße

7. März 2026 
11.00 –15.00 Uhr vor EDEKA Landauer

Die CSU Veitsbronn freut sich auf zahlreiche Begegnungen 
und Gespräche und lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein, die Gelegenheit zum persönlichen Austausch 
zu nutzen.
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EINLADUNG ZUR KANDIDATENVORSTELLUNG 
Die CSU Veitsbronn lädt alle Bürgerinnen 
und Bürger herzlich zur öffentlichen 
Kandidatenvorstellung für die bevorste-
hende Gemeinderats- und Kreistagswahl 
am 8. März 2026 ein. Die Veranstaltung 
fi ndet am Dienstag, 24. Februar 2026 ab 
19.00 Uhr in der Zenngrundhalle Veits-
bronn in der Nürnberger Straße statt.

Im Rahmen des Abends stellen sich die 
Kandidatinnen und Kandidaten der CSU 
Veitsbronn persönlich vor und geben 
Einblicke in ihre Hintergründe, Ziele, 
Themen und Motivation für die kom-
mende Wahlperiode. Ziel der Veranstaltung ist es, den 
direkten Austausch mit den Bürgerinnen und Bürgern zu 
fördern und Raum für einen offenen Dialog zu schaffen.

Alle Interessierten sind eingeladen, die Kandidatinnen und 
Kandidaten in ungezwungener Atmosphäre kennenzuler-
nen, Fragen zu stellen und ihre Anliegen direkt anzuspre-
chen. Für Getränke ist gesorgt – diese werden den Gästen 
natürlich kostenlos angeboten.

Auch Marco Kistner wird an diesem Abend anwesend 
sein und wird seine Leidenschaft und Kompetenz gerne 
in Gesprächen und bei der Beantwortung von Fragen prä-
sentieren.

Die CSU Veitsbronn freut sich auf zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher sowie auf einen lebendigen und konst-
ruktiven Austausch.

ERBEN UND VERERBEN
Der CSU-Ortsverband Veitsbronn unter der Leitung von 
Richard Redlingshöfer lädt herzlich zu einer kostenlosen 
Informationsveranstaltung zum Thema „Erben und 
Vererben“ ein. Die Veranstaltung fi ndet am Mittwoch, 
4. März 2026 statt und richtet sich an alle Bürgerinnen 
und Bürger, die sich frühzeitig und fundiert mit Fragen 
rund um Nachlass, Vorsorge und Vermögensweitergabe 
beschäftigen möchten. Für den fachkundigen Vortrag 
sorgt ein Fürther Notar.

Das Thema Erben und Vererben betrifft viele Lebensbe-
reiche und wirft häufi g rechtliche, steuerliche und persön-
liche Fragen auf. Der Vortrag bietet eine verständliche Ein-
führung in die wichtigsten Aspekte der Nachlassregelung 
und zeigt auf, warum eine rechtzeitige Auseinandersetzung 
mit diesem Thema sinnvoll ist – unabhängig vom Alter 
oder der Vermögenssituation.

Im Rahmen der Veranstaltung erhalten die Teilnehmenden 
praxisnahe Informationen und wertvolle Hinweise, die 

helfen können, Klarheit 
zu schaffen und mögliche 
Konfl ikte zu vermeiden. 
Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit dem Notar 
direkt Fragen zu stellen 
und sich weitergehend zu 
informieren.

Weitere Einzelheiten zur 
Veranstaltung, insbeson-
dere zu Ort und Uhrzeit, 
können dem nächsten HIER-Magazin, dem Gemeindeblatt 
sowie den örtlichen Medien entnommen werden.

Der CSU-Ortsverband Veitsbronn freut sich über reges 
Interesse und lädt alle Interessierten herzlich ein, diese 
Gelegenheit zur Information zu nutzen. Merken Sie sich 
daher den 4. März 2026 bereits jetzt vor.

gegr. 1936

Neubau, Umbau und 

Sanierung

Maurer-, Pflaster- und 

Kanalarbeiten

Erdbau-, Bagger- und 

Minibaggerarbeiten

Außenanlagen

Regenwasser-

zisternen 

Kellerentfeuchtungen 

Handel mit Baustoffen 

von A–Z

… oder fragen Sie uns einfach.

Wir führen folgende Arbeiten für Sie aus:Bauunternehmen
Bernd Gumbrecht
Friedenstr. 17

90587 Veitsbronn

Telefon: 0911/75 11 70

Fax: 0911/75 11 02

E-Mail:
info@gumbrecht-bau.de

www.gumbrecht-bau.de
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SCHNELL SEIN UND FÖRDERUNG SICHERN!

JETZT BIS ZU 70% FÖRDERUNG VOM STAAT

Energie-Sparer
FÜR ALLE

RICHTIGE 
ENTSCHEIDUNGEN

BEREUT MAN NIE

ochsner.com

Investieren Sie jetzt in 
eine OCHSNER High-End 

Wärmepumpe. 


